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Präsident UOG/ NÖ 

 

 

 

   

            OStv Christian Martin 

 

Mir persönlich erscheint es, dass derzeit die Zeiger der Uhr 
schneller laufen, als mir lieb ist. Vorhaben, die ich mir gesetzt 
habe, zerrinnen mir zeitlich zwischen den Fingern. Andere 
Tätigkeiten, die nicht so wichtig erscheinen, müssen nachgereiht 
werden oder fallen dem oft zitierten Rundordner zum Opfer. 
Prioritäten setzen, das Wesentliche erkennen raten kluge Köpfe, 
vor allem selektive Maßnahmen treffen und rasches Umsetzen 
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln, scheinen dem Zeitgeist zu 
entsprechen. Es mag schon seine Richtigkeit haben, dass unter 
Einbindung der derzeitigen technischen Mitteln und Möglichkeiten 
die Umsetzung vieler Arbeitsabläufe rascher und auch effizienter 
durchgeführt werden können, das steht vollkommen außer Zweifel, 
wo aber ist die ZEIT geblieben, die dadurch gewonnen wurde. 
Inzwischen glaube ich zu wissen, wo sie sich versteckt hält. Unter 
den vielen unzähligen zusätzlichen Tätigkeiten, die nebenbei 
erledigt werden müssen. Dabei bleibt eine Erholungspause, ein 
persönliches Gespräch mit Vorgesetzten, Mitarbeitern und 
Kameraden oft auf der Strecke. Nützen wir diese gewonnene Zeit, 
um nicht Löcher zu stopfen für die wir nicht verantwortlich sind, 
sondern verwenden wir sie dafür, einfach füreinander mehr Zeit zu 
haben. Dann werden sich viele scheinbar schwierige Vorhaben von 
selbst erledigen und das bringt wieder ZEIT. Studien ergaben, dass 
Problemlösungen von Spitzenkräften der Wirtschaft in 
Pausenzeiten, in angenehmer ansprechender Umgebung erzielt 
werden, fern von Zeitnot und Leistungsdruck. Ein Gedankenanstoß, 
der sich lohnt. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen Euer Präsident 
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VOLLVERSAMMLUNG der UOG/NÖ 

Der Landesvorstand der UOG/NÖ lud die Zweigvereine (ZV) und Zweigstellen 
(ZWSt) der UOG/NÖ am 10. November 2009 zur Vollversammlung nach 

GÖTZENDORF. Der „neue“ Zweigverein 
GÖTZENDORF (gegründet am 30.10.2007),  
hatte sich bereit erklärt diese Vollversammlung 
auszurichten.  

Die vorbereiteten Räumlichkeiten, Empfang, 
Essen usw. muss nach dem Schulnotensystem 
eine klare 1 erhalten. Hier auf diesem Wege 
nochmals herzlichen Dank für Euer Bemühen!  

Als Ehrengäste durfte die UOG/NÖ, GenMjr Prof. CULIK (Kdt MilKdo NÖ), den 
Hausherrn Obst AMON (Kdt ZEV), Bgdr Dr. HELLER 
(Rechtsanwalt), die HELVETIA Versicherung – Leiter 
Exekutivvertrieb KRAUSS Peter und Dir. Insp 
OBEREIGNER Andreas (Partner der UOG/NÖ), sowie 
zahlreiche Abordnungen der Zweigvereine/ 
Zweigstellen aus ganz Niederösterreich begrüßen. 
Pünktlich um 0930 Uhr meldete Vzlt FEHRINGER den 
militärisch Höchstanwesenden (GenMjr Prof. CULIK), 

der Generalsekretär (ARZT, OStWm) 
begrüßte die Ehrengäste und führte durch das 
Programm . Die Eröffnungsansprache des 
Präsidenten nahm Bezug auf das Leitbild der 
UO (Wir UO sind Herz, Hand und Seele der 
Armee) sowie auf einen kleinen Auszug aus 
der Chronik. Der Präsident dankte allen 
Kameraden für Ihre jahrelange Arbeit in der 
UOG/NÖ und richtete die Bitte unseren 
Wahlspruch entsprechend: „Der Stellung 

bewusst, Treu der Pflicht, Wachsam und Gerüstet“ sich den Anforderungen der 
Zukunft zu stellen.  

Musikalisch ummalt wurde die ganze Veranstaltung durch die mil. Musik des 
MilKdo NÖ. Gemeinsam mit den Kdt MilKdo NÖ durfte der Präsident einige 
Ehrengäste auszeichnen und den Obmann des ZV LANGENLEBARN (PAUL, 
StWm) das Ehrenkreuz der UOG/NÖ verleihen. Nach einem fürstlichen 
Mittagessen setzte die UOG/NÖ mit der Vollversammlung fort.  
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Zweigverein MAUTERN 

Bei der Vollversammlung der UOG/NÖ  ZV – MAUTERN am 05.11.2009 in der 
UO-Messe der Raabkaserne, wurde gem. Vereinsstatuten die Neuwahl des 
Vorstandes des Zweigvereines MAUTERN durchgeführt . 

Als Ehrengäste durfte der Präsident 
(FEHRINGER, Vzlt) den Kdt der 3.PzGrenBrig 
(Bgdr WESSELY), den Kdt des PzStbB 3 
(ObstltdG ZAUNER), den Bürgermeister der 
Garnison (Herrn SONNAUER) und den 
Präsidenten der UOG/NÖ (OStv MARTIN) 
begrüßen. Nach dem Rücktritt des „alten“ 
Vorstandes übernahm der Präsident der UOG/NÖ 
den Vorsitz und führte auf Grund der 

eingebrachten Wahlvorschläge die Neuwahl durch. 

Für die nächsten 4 Jahre wurden einstimmig folgende Kameraden gewählt: 
Präsident:    Vzlt FEHRINGER Alfred 
Geschäftsführender Obmann: Vzlt HIRSCH Johann 
Kassier:    StWm KRENNSTETTER Günter   
Stv Kassier:    Vzlt STEINMASZL Alois   
Schriftführer:   Vzlt FIRLINGER Peter 
Stv Schriftführer:   Vzlt ALFONS Karl 
Presse:    Vzlt GANGLBERGER Severin 
Beisitzer:    StWm PFLÜGL 
     OStv GARTNER Herbert   
Rechnungsprüfer:   Vzlt KOPPENSTEINER Erich 
     StWm RATZINGER 
 

 

Als Ehrenmitglied der UOG/NÖ ZV –MAUTERN 
wurde Mjr LIPPERT aufgenommen.  
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NEUWAHL 2010 
 

Im Herbst 2010 steht die Neuwahl des Landesvorstandes in Haus, aus diesem 
Grunde soll und muss sich jedes Mitglied/ Zweigverein/ Zweigstelle Gedanken 
darüber machen, ob nicht der eine oder andere im 
Landesvorstand mitarbeiten möchte. Denn aus den 
verschiedensten Gründen müssen einige Funktion neu 
besetzt werden.  

 

Beim stellvertretenden Präsidenten ist es fix, dass er 
nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Bei allen anderen 
Funktionen kommt es auf die künftige Konstellation an, ob 
sie sich wieder zur Verfügung stellen. 

Daher mein Ersuchen an jedes einzelne Mitglied, überlege ob 
Du, in welcher Funktion auch immer im Landesvorstand mitarbeiten willst! 

Es gibt viele Gründe warum UOG: 
� Wenn Sie als UNTEROFFIZIER sich in einer Gemeinschaft entfalten und 

sich nicht in einer anonymen Masse verlieren wollen, dann engagieren Sie 
sich für die Förderung der Wehrbereitschaft und der soldatischen Gesinnung 
sowie Pflege und Festigung der Kameradschaft, unabhängig von jeder 
Parteipolitik, als überparteilicher Verein. 

� Kameradschaftshilfe bei unverschuldeter in Notlage geratenen Mitgliedern 
und deren Hinterbliebenen. 

� Durchführung von Veranstaltungen, welche zur körperlichen und geistigen 
Ertüchtigung der aktiven Unteroffiziere, der Milizunteroffiziere sowie der 
Unteroffiziere des Ruhestandes beitragen und Veranstaltungen 
gesellschaftlicher Art. 

� Teilnahme an Veranstaltungen und Feierlichkeiten der 
ÖSTERREICHISCHEN UNTEROFFIZIERSGESELLSCHAFT (ÖUOG), 
der VEREINIGUNG EUROPÄISCHER UNTEROFFIZIERE (AESOR) 
sowie befreundeter Verbände, Gesellschaften und Vereine. 

� Kameradschaft pflegen, Wettkämpfe im In- und Ausland abhalten. 
� Das Sprachrohr der Unteroffiziere zur ÖUOG, aber auch zur Öffentlichkeit 

sein. 
� Arbeiten an der Integration unserer Armee in die Bevölkerung, die Armee ist 

kein Staat im Staate. 
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INFO 
Die RTW- und Ambulanzfahrer haben bemerkt, dass beim 

Verkehrsunfall die meisten Verwundeten ein Mobil-

Telefon bei sich haben. Bei verletzten Personen, die 

nicht mehr ansprechbar sind, wissen die Einsatzkräfte 

aber nicht, wer aus den langen Adresslisten zu 

kontaktieren ist.    Ambulanzfahrer und Notärzte haben 

also vorgeschlagen, dass jeder in sein Handy-

Adressbuch, die im Notfall zu kontaktierende Person 

unter demselben Pseudo eingibt.    Das 

international anerkannte Pseudo ist:  

 ICE   (= In Case of Emergency).    

Unter diesem Namen sollte man die Rufnummer der Person 

eintragen, welche im Notfall durch Polizei, Feuerwehr 

oder erste Hilfe anzurufen ist.   Sind mehrere Personen 

zu kontaktieren, braucht man ICE1, ICE2, ICE3, usw.    

Leicht durchzuführen, kostet nichts, kann aber viel 

erreichen.    Bitte diese Meldung unbedingt an alle 

Freunde und Bekannte weiterleiten, damit dieses 

Verfahren weltweit Anwendung finden wird! 
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W   I   T   Z   E 

"Chef, darf ich heute zwei Stunden früher nach Hause gehen? 
Meine Alte will mit mir ins Einkaufszentrum fahren." 
"Kommt doch ü-ber-haupt-nicht-in-die-Tüte!" 
"Mensch, danke Chef, ich wußte, sie würden mich nicht im 
Stich lassen!" 
 
Lolita macht 'nen Strip vor Soldaten, die schon lange keine 
Frau gesehen haben. Tosender Applaus. Als die letzte Hülle 
fällt, herrscht plötzlich Totenstille. "Was ist? Gefalle ich Euch 
nicht mehr?" Antwortet eine stöhnende Stimme: 
"Natürlich, aber klatsche Du mal mit einer Hand..." 
 

Wie wird im Duden der Jäger definiert?  
Es handelt sich um einen grün gekleideten, schwerbewaffneten 
Alkoholiker, der durch den Wald auf kürzestem Weg in das 
nächste Gasthaus geht. 

 

Ein betrunkener Autofahrer wird in Grinzing von der Polizei angehalten.  Sagt einer der 
Polizisten: "Steigens bitte mal aus und kommens  mit" Darauf der Alkolenker: "Is gut, aber 
trinken kann i nix mehr" 
 
Ein Mann gewinnt im Lotto den Jackpot -- 14 Mio Euro. Er denkt sich, naja, erstmal warten, bis 
das Geld auf dem Konto ist.1 Woche später ist es soweit: 14 Mio Euro auf dem Konto und er sagt 
sich: Morgen geig ich dem Chef die Meinung. 
 
Am nächsten Morgen geht er auf direktem Weg zum Chef, will gerade die Tür aufreißen, als 
diese von innen geöffnet wird. "Ach, gut dass Sie hier sind! Mit Ihnen muß ich reden. Sie wissen 
ja, wir müssen Personalkosten sparen. Ich sag es Ihnen, wie es ist: Wir müssen Sie entlassen!! 
Und da Sie schon so lange hier sind, haben wir auch eine Abfindung vorgesehen. Hier ist der 
Scheck!" Er sieht darauf: 500.000 Euro!!!! Da denkt er sich: Halt's Maul und steck das Geld ein. 
Gesagt, getan. 
 
Er geht heim und denkt sich, so, jetzt habe ich Zeit und Geld. Ich kauf mir meinen Traumwagen: 
Einen Mercedes!! Ab zum nächsten Autohändler. Als er das Autohaus betritt, sprühen Raketen, 
Böller knallen und die gesamte Belegschaft des Autohauses beglückwünscht ihn: "Sie sind der 
100.000 Kunde!! Dafür bekommen Sie kostenlos einen Wagen nach Wunsch!!" Er denkt sich: 
Ich bin ja nicht blöd, ich behalt mein Geld und nehm den Kostenlosen! 
 
Als er zu Hause ankommt, schenkt er sich einen Cognac ein, steckt sich 
eine Havanna an und genießt die frische Luft am geöffneten Fenster.. In 
diesem Moment ein ohrenbetäubender Knall, Autoblech kreischt, Quietschen 
und Klirren. Er sieht, wie seine Frau von einem Auto durch die Luft 
geschleudert wird, schwenkt seinen Cognac im Glas und denkt sich: 
Wenn's laft, dann laft's!!! 
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Besinnliche Zeit? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vier Kerzen brannten am Adventskranz, es war ganz still, so still, dass man hörte, wie die Kerzen 
zu reden begannen. Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich heiße FRIEDEN, mein Licht leuchtet, 
aber die Menschen halten keinen Frieden, sie wollen mich nicht.“ Ihr Licht wurde immer kleiner 

und verlosch schließlich ganz. 
 

Die zweite Kerze flackerte und sagte: „Ich heiße GLAUBEN. aber ich bin überflüssig, die 
Menschen wollen von Gott nichts wissen, es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne“ ein Luftzug 

wehte durch den Raum, und die zweite Kerze war aus. 
 

Leise und sehr traurig meldete sich nun die dritte Kerze zu Wort: 
„Ich heiße LIEBE, ich habe keine Kraft mehr zu brennen. Die 
Menschen stellen mich auf die Seite. Sie sehen nur sich selbst 
und nicht die Anderen, die sie lieb haben sollten und die sie 

lieben.“ Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht 
ausgelöscht. 

 
Da kam ein Kind in das Zimmer, es schaute die Kerzen 

an und sagte: „Aber, aber, ihr sollt doch brennen und nicht aus 
sein!“ Und fast fing es an zu weinen. Da meldete sich die 

vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: Hab keine Angst! Solange ich 
brenne, können wir auch die anderen Kerzen wieder anzünden. Ich heiße HOFFNUNG. 

 
Mit einem Streichholz nahm das Kind Licht von dieser Kerze und 

zündete die anderen Kerzen wieder an. Ein kleines LICHT anzünden ist nicht viel. Wenn ALLE 
es tun, wird es HELLER. 

Der einzelne kann nicht den Frieden auf der Welt bewirken, 
aber wenn ALLE ein Zeichen des Friedens geben, dann wird 

Weihnachten überall sein. 
 

In diesem Sinne wünsche ich allen schöne, friedliche und gesegnete Weihnachten 
im Namen der UOG/NÖ. 
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